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VON UNSEREM MITARBEITER LOTHAR WEIDNER

Rödental — „Zum neuen barrie-
refreien Zugang zu unserer 500
Jahre alten St. Johanniskirche,
der seit Mai in Betrieb ist, haben
wir nur positive Rückmeldun-
gen erhalten“, so Pfarrer Jörg
Mahler bei der offiziellen Ein-
weihung.

Immerhin hat allein der Weg
70 000 Euro gekostet, die je zu
einem Drittel von der Gesamt-
kirche, der Landeskirche und
schließlich dank einer Spende
von Gudrun Klein, der ehemali-
gen Vorsitzenden des Marien-
vereines, an die Evangelische
Kirchengemeinde finanziert
werden. Eine Gedenktafel wur-
de deshalb an der Kirche ange-
bracht.

Pfarrer Mahler stellte den
Weg unter den Segen Gottes und
im Einweihungsgottesdienst sei-
ne Predigt unter die Bibelworte
aus Jesaia. „Ist der Weg zu Gott
barrierefrei oder gibt es Hinder-
nisse?“, war seine Eingangsfra-
ge. Er meinte, dass es jedem er-
möglicht werden soll, zum Got-
tesdienst zu kommen. Sein Auf-
trag an die Gemeinde: „Macht
eine ebene Bahn unseren Gott.“

Für die Architektin Barbara
Lauterbach ist das Ergebnis
klasse geworden. Für Rödentals
Zweiten Bürgermeister Thomas
Lesch (SPD) hat hier der Begriff
Barrierefreiheit an Bedeutung
gewonnen und Urban Klein von
der Spenderfamilie attestierte
Pfarrer, Kirchenvorstand und
Beteiligten Standfestigkeit.
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Püchitz — Mitten in der Flur zwi-
schen Stadel und Püchitz befin-
det sich die Einfahrt zum Ret-
tungsstollen. Ein geschotterter
Platz mit Schranke, zwei contai-
nerartige Häuschen mit Versor-
gungseinrichtungen und der
eckige Betonklotz der Zufahrt
bilden den Kopf des Rettungs-
stollens. KBI Siegfried Hamm-
rich hat die Schlüsselgewalt, er
öffnet das Tor zur Unterwelt. Zu
seinen Aufgaben als Kreisbrand-
inspektor gehört es, das Ret-
tungskonzept für die drei ICE-
Tunnel auf Lichtenfelser Kreis-
gebiet – „Eierberge“, „Kulch“
und „Lichtenholz“ – zu koordi-
nieren.

An diesem Tag sehen KBI
Siegfried Hammrich und der
Püchitzer Kommandant Niko-
laus Weiß im Tunnel nach dem
Rechten. Sie öffnen das Tor und
fahren hinunter bis zur Tunnel-
sohle, auf jenes Niveau, auf dem
sich die eigentliche ICE-Röhre
befindet, durch die jetzt schon
probeweise mit bis zu 300 km/h
gefahren wird. Zum Jahresende
wird die ICE-Trasse Nürnberg-
Erfurt, zu der die drei Tunnel
gehören, dann regulär für den
Schienenverkehr freigegeben.

Im Notfall ist dieser Tunnel
der Einsatzort für die Feuer-

wehrleute aus Püchitz – dafür
wurden sie in den vergangenen
Jahren ausgebildet, dafür ist der
neue VW-Bus mit einigen
Selbstrettern ausgestattet. Auch
bei der Großübung im Tunnel
„Eierberge“, die am Samstag,
23. September, stattfindet, ist
die Püchitzer Wehr dabei – nun
mit dem eigenen Fahrzeug, dem
ersten in ihrer über 100-jährigen
Geschichte.

Wandel der Aufgaben

Als die Wehr 1903 gegründet
wurde, ahnte wohl keiner, wel-
che Aufgaben sie im 21. Jahr-
hundert einmal wahrnehmen
muss. Einst war eine vierrädrige
Saug- und Druckspritze aus Ei-
sen die wichtigste technische
Ausstattung der Wehr. Doch
wenn ab Jahresende 2017 die
ICEs und Güterzüge durch die
Tunnel der Neubaustrecke fah-
ren, sind die 23 Aktiven der Pü-
chitzer Feuerwehr ins Notfall-
programm eingebunden. Um
schnell von ihrem Gerätehaus zu
dem wenige Kilometer entfern-
ten Rettungsstollen des 3756
Meter langen „Eierberg“-Tun-
nels zu gelangen, bekam die
Wehr den VW-Bus für eine Be-
satzung von acht Einsatzkräften.

Transport Leichtverletzter

Der VW-Bus wurde von der
Deutschen Bahn für den Brand-
und Katastrophenschutz an der
ICE-Neubaustrecke beschafft,
sagt Siegfried Hammrich, der
selbst in Püchitz wohnt. Der
Mannschaftstransporter sei an
den Landkreis Lichtenfels über-
geben und in Püchitz stationiert
worden, fährt der KBI fort. Für

den Unterhalt komme der Land-
kreis auf. Primär werde der all-
radgetriebene VW-Bus zum
Transport von Personal und Ge-
rät zum befahrbaren Notaus-
gang 3 des Tunnels „Eierberge“
an der Neubaustrecke zwischen
Stadel und Püchitz genutzt.

Alarmierungseinheit gebildet

Doch auch zum Transport geh-
fähiger Leichtverletzter könne
das Fahrzeug bei einem Unfall
im Tunnel eingesetzt werden.
Von der Wehr sei der VW-Bus
zudem als Zugfahrzeug für den
Tragkraftspritzenanhänger vor-
gesehen.

Darüber hinaus, sagt Sieg-
fried Hammrich, nutze die
Kreisbrandinspektion das Fahr-
zeug im Katastrophenfall sowie
bei größeren örtlichen und über-
örtlichen Einsätzen, Übungen
und Ausbildungen als Füh-
rungs- und Transportfahrzeug.
Das sei im Banzgau besonders
wichtig, denn von den vier Dör-
fern Altenbanz, Püchitz, Stadel
und Zilgendorf habe derzeit nur
Püchitz ein Fahrzeug.

Vier Dörfer, eine Wehr

Die Wehren der vier Dörfer bil-
den eine Alarmierungseinheit –
sie wirken also zusammen, um

tagsüber, zwischen 6 und 18
Uhr, für den Einsatzfall genü-
gend Feuerwehrleute alarmieren
zu können, um ein Fahrzeug
komplett zu besetzen. Hinter-
grund ist, dass viele Feuerwehr-
leute nicht an ihren Wohnorten
arbeiten, so dass sie bei einem
Einsatz tagsüber nicht zur Ver-
fügung stehen.

Grillen mit
Aschenbrenner
Treibsdorf — Im Rahmen der
SPD-Veranstaltungsreihe
„Jung & Alt“ im Dialog lädt die
Bundestagskandidatin Doris
Aschenbrenner zu einem Inter-
Generationen-Grillen ein. Das
Grillfest findet am Freitag, 15.
September, ab 16 Uhr auf dem
Gelände des Jugend-und Frei-
zeitheims der Falken, Däm-
mingsweg 1, statt. Bei einem
geselligen Zusammensein be-
steht die Möglichkeit, die Kan-
didatin kennenzulernen. Die
Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Es wird um
Anmeldung bis Dienstag, 12.
September, in der SPD-Ge-
schäftsstelle in Coburg unter
Telefon 09561/75615 oder
09561/9769970, per Fax an
09561/94433 oder per E-Mail
an buero@spd-oberfranken.de
gebeten red

Integration ist
Diskussionsthema
Bad Rodach — Der Offene
Kreis/Grüne veranstaltet am
morgigen Donnerstag, 7. Sep-
tember, eine Diskussionsrunde
mit dem Thema „Ist die Inte-
gration der türkischstämmigen
Mitbürger in Bad Rodach ge-
lungen?“ An der Diskussion im
Restaurant „Delphin“ nehmen
teil: Hatice Altun (SPD), Stadt-
rätin in Bad Rodach, Kanat
Akin (SPD), Kreisrat und Ju-
gendbeauftragter des Kreis-
tags, Sebastian Stamm von der
Fach- und Koordinierungsstel-
le der Partnerschaft für Demo-
kratie im Landkreis Coburg
und Süleyman Kükrek vom
Türkisch Islamischen Kultur-
verein Ditib. Die Diskussions-
runde wird geleitet von Kreis-
rat Thomas Kreisler vom Offe-
nen Kreis. Beginn der Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr. red

Konzert zum
Deutschen Orgeltag
Lahm — In der Schloßkirche
Lahm/Itzgrund findet am
Sonntag, 10. September, ein
Konzert mit zwei Schwerpunk-
ten statt: Der erste steht in Zu-
sammenhang mit dem 500. Re-
formationsjubiläum. Hartmut
Leuschner-Rostoski, der lang-
jährige künstlerische Leiter der
„Lahmer Konzerte“, wird ne-
ben dem Präludium und Fuge
h-Moll sowie der G-Dur-Fan-
tasie Choralbearbeitungen von
J.S.Bach zu Liedtexten von
Martin Luther spielen und da-
mit den Bezug zum Lutherjahr
2017 herstellen. Der zweite
Schwerpunkt liegt im nun
schon „ 7. Deutschen Orgel-
tag“, der mit zahlreichen Ver-
anstaltungen in ganz Deutsch-
land die handwerkliche und
künstlerische Bedeutung des
Orgelbaus hervorheben soll.
Dazu wird Orgelbaumeister
Thomas Eichfelder, der die be-
rühmte Herbst-Orgel von 1732
seit vielen Jahren betreut, im
Rahmen des Orgelkonzerts an-
schauliche Erläuterungen zu
2000 Jahren Orgelbau sowie zur
Herbst-Orgel geben. Karten
für dieses Konzert sind an der
Abendkasse erhältlich. Beginn
ist um 17 Uhr. red

FDP lädt zum
Stammtisch
Dörfles-Esbach — Der FDP-
Stammtisch mit Bürgermeis-
terkandidat Gerold Gebhardt
findet am Dienstag, 24. Sep-
tember, im Landgasthof Kaiser
statt. Gebhard stellt dabei seine
Ziele für die nächste Wahlperi-
ode dar. Die Gäste können ihm
Wünsche und Anregungen vor-
tragen oder auch Kritik äu-
ßern. red

3756
Meter lang ist der ICE-Tunnel Eierber-
ge; er hat drei Notausgänge und einen
381 Meter langen befahrbaren Stollen.

püchitz.inFranken.de

Eitel Freude herrschte bei der Eröffnung des barriefreien Zugangs zu St. Johannis. Foto: Lothar Weidner

KBI Siegfried Hammrich an der
Brandmeldeanlage des befahrba-
ren Stollens.

Bildergalerie
Weitere Bilder vom Einsatzfahrzeug
und vom Rettungsstollen finden Sie
unter

Über diese Stollenzufahrt errei-
chen die Rettungskräfte den ICE-
Tunnel.

Das Einsatzfahrzeug der Püchitzer
Feuerwehr in der Zufahrt zum 381
Meter langen Rettungsstollen.

Die nördliche Trasseneinfahrt zum ICE-Tunnel „Eierberge“ liegt zwischen den Dörfern Stadel und Püchitz. Im
Hintergrund sind die Eierberge zu sehen, unter denen der Tunnel verläuft. Fotos: Matthias Einwag

Siegfried Hammrich
Kreisbrandinspektor

Das ist
das erste

Fahrzeug der
Püchitzer Wehr.

BARRIEREFREIHEIT

Der neue Zugang zur St. Johanniskirche stößt auf großen Zuspruch

NOTFALLVORSORGE Ab Dezember fahren
regulär ICEs auf der Strecke Nürnberg-Erfurt.
Um bei einem Unfall im „Eierberg“-Tunnel
schnell eingreifen zu können, erhielt die
Feuerwehr Püchitz nun von der Bahn einen
nagelneuen Mannschaftstransporter.

Kleine Wehr
in großem
ICE-Tunnel
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